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Kursbeschreibung: Die Veranstaltung zielt auf das Verständnis allgemeiner 

Grundlagen der Handlungs- und Forschungsfelder der 
Interkulturellen Pädagogik, ihrer Ausprägungen im 

historischen und aktuellen Kontext und im internationalen 

Vergleich. 
Vorrangiges Bildungsziel ist das Verständnis theoretischer 

und praktischer Ansätze im Bereich der Interkulturellen 
Pädagogik in ihrem jeweiligen sozio-kulturellen Kontext. 

Die Studierenden können den Beitrag der Interkulturellen 

Pädagogik zur individuellen und gesellschaftlichen 
Entwicklung begründen und in den Rahmen 

unterschiedlicher Bildungsbedingungen und Institutionen 
stellen. 

  

Auflistung der behandelten Themen: Themen: 

• Theoretische Grundlagen der Interkulturellen 
Pädagogik, 

• Ursachen und Erscheinungsformen von Migration, 

• Migration aus gesellschaftlicher und individueller 

Perspektive, 

• Vorurteile und sozialpädagogische Handlungs-

strategien, 

• Interkulturelle Kommunikation, 

• Kulturbegriffe und kulturelle Identität, 

• Konzepte des gesellschaftlichen Umganges mit 
Minderheiten. 

Grundbedingungen und Möglichkeiten Pädagogischer 
Handlungskompetenzen und professionellen Wissens-



gewinns sollen auch auf der Grundlage der individuellen 

Lernbiografie diskutiert werden. 

  

Unterrichtsform: Vorlesung 

  

Erwartete Lernergebnisse: Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sollen die Grundlagen und die Bedeutung 

der Interkulturellen Pädagogik für die individuellen 
Bildungsbiografien und die Gesellschaft analysieren und 

konzeptualisieren können. Sie kennen grundlegende 

theoretische und anwendungsbezogene Konzepte der 
Interkulturellen Pädagogik und können sie mit Erziehungs- 

und Bildungskontexten in Beziehung setzen. 
 

Anwenden von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sollen, ausgehend von einer Analyse der 

Erfahrungen aus der eigenen Bildungsbiografie, die Ansätze 

der interkulturellen Pädagogik in ihr berufliches Umfeld 
übertragen können. 

 
Urteilen: 

Sie können kritisch und reflexiv Aussagen und 

unterschiedliche Ansätze interkultureller Pädagogik auf 
deren deskriptiven und normativen Hintergrund beziehen 

und hinterfragen. 
 

Kommunikation: 
Präsentation und Diskussion von Konzepten und Projekten. 

 

Lernstrategien: 
Die Studierenden sind sich bewusst, dass die Vorstellungen 

über interkulturelle Begegnungen permanent zeitlichen, 
kulturellen und sozialen Transformationen unterliegen und 

laufend neu hinterfragt und gestaltet werden. Sie sind in 

der Lage, sich die wissenschaftlichen Ressourcen zu 
erschließen. Sie verfügen über die erforderlichen 

Kompetenzen, daraus anwendungsbezogene Konzepte 
abzuleiten 

  

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Fachliche Richtigkeit: korrekt argumentieren 
Korrekter Aufbau der Reflexion 

Verwendung von päd.-didaktischer Fachsprache 
Lösungsansätze 

Bezug zur Literatur, Fähigkeit zu kritischer Analyse und 

Reflexion 
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